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Ergänzende Hinweise zur  
schalltechnischen Untersuchung vom 2. April 2013 
Zum geplanten Bauvorhaben eines Warenverteilzentrums (WVZ) der Hermes Logistik-
gruppe (Hermes Fulfilment GmbH) in der Stadt Löhne wurde am 2. April 2013 von der 
LÄRMKONTOR GmbH die schalltechnische Untersuchung zum vorhabenbezogenen 
Bebauungsplan Nr. 210 „Logistikzentrum Gohfeld“ vorgelegt. 

Im Zuge der Erörterung der Untersuchung wurden zum einen geringfügige Planungsal-
ternativen wie die Dachkonstruktion über der WAB-Fläche und eine geringfügige Ver-
schiebung der Gebäude aufgeworfen. Zum anderen wurde die Frage nach konstrukti-
ven Details, hier die absorbierende Ausführung der Schallschutzwände und Unterseite 
der Dachkonstruktion über der WAB-Fläche, gestellt. 

Zu diesen Aspekten sowie zur Grundlage der Verkehrslärmprognosen und der Qualität 
der Prognosen werden mit dieser Ergänzung zur schalltechnischen Untersuchung vom 
2. April 2013 weitere Hinweise gegeben. 

Hinweis zu Seite 19/20 Punkt 1 der schalltechnische n Untersuchung 

Planung der Überdachung der WAB-Fläche ohne Anschlu ss an die Hallen sowie 
Verschiebung der Gebäude (Hallen 1-6) sowie des HES  HUB um wenige Meter 
nach Osten 

Die Überdachung der WAB-Fläche kann mit einem Abstand von 1 m von den angren-
zenden Gebäuden realisiert werden. Die schalltechnischen Auswirkungen gegenüber 
einer mit den angrenzenden Gebäuden abgeschlossenen Überdachung, wie sie in der 
schalltechnischen Untersuchung berechnet wurde, kann als gering eingestuft werden. 

In Tabelle 1, Tabelle 2 und Tabelle 3 sind die Veränderungen der Beurteilungspegel der 
Variante ohne Abstand der WAB-Überdachung und der aktuellen Variante mit 1 m Ab-
stand der WAB-Überdachung zu den angrenzenden Gebäuden und der um wenige Me-
ter verschobenen Gebäude, gegenübergestellt 

In der Variante mit Anschluss des Daches an die Hallen wurde bereits für den Immissi-
onsort „Haus06 10 OG1“ im Obergeschoss in der Gesamtbelastung 46 dB(A) in der 
Nacht erreicht. Mit der Dachkonstruktion, die in 1 m Abstand zu den Hallen errichtet wird 
ist ein vergleichbares Ergebnis auch für den Immissionsort „Haus 16 OG1“ zu erwarten. 

Auf Grund der Orientierung des Punktes Haus 16 OG1 nach Westen wird dieser Immis-
sionspunkt sowohl von der gegenüberliegende Gewerbefläche der Vorbelastung als 
auch von den Immissionen des geplanten Logistikers beaufschlagt. Aus dieser Lage ist 
ersichtlich, dass an der Gesamtbelastung wie bereits bei dem Immissionsort „Haus06 
10 OG1“, maßgeblich die Vorbelastung beteiligt ist. Dabei handelt es sich ebenfalls um 
die in dieser Situation aufgrund der Genehmigungslage für die bestehenden Betriebe 
mögliche Belastung, die den Bestandsschutz der Gewerbenachbarn berücksichtigt. Die 
Zusatzbelastung durch das geplante Logistikzentrum beträgt am Immissionspunkt 
„Haus 16 OG1“ 39 dB(A), damit wird der Richtwert um 6 dB(A) unterschritten und hält 
das Nichtrelevanzkriterium der TA Lärm /1/ ein. Aus Tabelle 3 ist zudem ersichtlich, 
dass sich durch die kleinere Überdachung der WAB-Fläche sowie durch die Verschie-
bung der Gebäude nach Osten lediglich eine Zunahme des Beurteilungspegels um 
deutlich weniger als 0,5 dB(A) ergibt, die rundungsbedingt eine Erhöhung der Gesamt-
belastung von 45 dB(A) auf 46 dB(A) bedingt. 
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Tabelle 1: Beurteilungspegel der Vor- und Gesamtbel astung nach TA Lärm 
ohne 1 m Abstand zu den Hallen (entspricht Tabelle 19 auf Seite 22/23) 

Immis- 
sions- 
punkt 

Nut-
zungs - 
einstu-
fung  

IRW 
Beurteilungspegel 

Vorbelastung 
Beurteilungspegel 
Gesamtbelastung 

Werktag Nacht Werktag Nacht Werktag Nacht 

6-22 Uhr LNS 6-22 Uhr LNS 6-22 Uhr LNS 

[dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] 

Haus01 
OG1 WA 55 40 49 32 50 36 

Haus02 EG  WA 55 40 53 36 54 40 

Haus03 
OG1 MD 60 45 50 35 51 45 

Haus04 
OG1 WA 55 40 52 35 53 40 

Haus05 
OG1 MD 60 45 53 38 53 43 

Haus06 7 
OG1 MI (GE) 60 45 60 45 60 45 

Haus06 10 
OG1 

MI (GE) 60 45 61 45 61 46 

Haus06 3 
OG1 MI (GE) 60 45 58 43 58 45 

Haus0616 
OG1 MI (GE) 60 45 57 42 57 44 

Haus07 3 
OG1 

MI (GE) 60 45 58 43 58 45 

Haus07 4 
EG  MI (GE) 60 45 59 44 59 45 

Haus13 
OG1 

MD 60 45 54 38 54 40 

Haus16 
OG1 MI (GE) 60 45 60 44 60 45 

Haus17 
OG1 WA 55 40 47 30 48 39 

Haus18 
OG1 

WA 55 40 47 30 48 36 

Haus19 
OG1 WA 55 40 48 30 48 36 

Haus20 
OG1 

MD 60 45 56 41 56 44 

Erläuterungen : 
IRW Immissionsrichtwert 

LNS lauteste Nachtstunde 
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Tabelle 2: Beurteilungspegel der Zusatz- und Gesamt belastung nach TA Lärm mit 
einem Abstand von 1 m von den angrenzenden Gebäuden  

Immis- 
sions- 
punkt 

Nut-
zungs - 
einstu-
fung  

IRW Zusatzbelastung 
Beurteilungspegel 
Gesamtbelastung 

Werktag Nacht Werktag Nacht Werktag Nacht 

6-22 Uhr LNS 6-22 Uhr LNS 6-22 Uhr LNS 

[dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] 

Haus01 
OG1 

WA 55 40 40 33 50 36 

Haus02 
EG  WA 55 40 43 38 54 40 

Haus03 
OG1 MD 60 45 45 45 51 45 

Haus04 
OG1 

WA 55 40 43 38 53 40 

Haus05 
OG1 MD 60 45 42 42 53 43 

Haus06 7 
OG1 

MI 
(GE) 

60 45 35 35 60 45 

Haus06 10 
OG1 

MI 
(GE) 60 45 36 35 61 46 

Haus06 3 
OG1 

MI 
(GE) 60 45 40 41 58 45 

Haus0616 
OG1 

MI 
(GE) 

60 45 39 39 57 44 

Haus07 3 
OG1 

MI 
(GE) 60 45 38 40 58 45 

Haus07 4 
EG  

MI 
(GE) 

60 45 37 39 59 45 

Haus13 
OG1 MD 60 45 37 36 54 40 

Haus16 
OG1 

MI 
(GE) 60 45 38 39 60 46 

Haus17 
OG1 

WA 55 40 40 38 48 39 

Haus18 
OG1 WA 55 40 39 34 48 35 

Haus19 
OG1 

WA 55 40 40 34 48 36 

Haus20 
OG1 MD 60 45 39 41 56 44 

Erläuterungen : 
IRW Immissionsrichtwert 

LNS lauteste Nachtstunde 
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Tabelle 3: Differenz der Beurteilungspegel der beid en Varianten 

Immis- 
sions- 
punkt 

Nut-
zung

s- 
ein-
stu-
fung  

IRW 
Gesamt-

belastung ohne 
Abstand 

Gesamt-
belastung mit 

Abstand 
Differenz 

Werktag Nacht Werktag Nacht Werktag Nacht Werktag N acht 

6-22 Uhr LNS 6-22 Uhr LNS 6-22 Uhr LNS 6-22 Uhr LNS  

[dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB (A)] [dB(A)] 

Haus01 
OG1 WA 55 40 50 36 50 36 0 0 

Haus02 
EG  

WA 55 40 54 40 54 40 0 0 

Haus03 
OG1 MD 60 45 51 45 51 45 0 0 

Haus04 
OG1 

WA 55 40 53 40 53 40 0 0 

Haus05 
OG1 MD 60 45 53 43 53 43 0 0 

Haus06 
7 OG1 

MI 
(GE) 60 45 60 45 60 45 0 0 

Haus06 
10 OG1 

MI 
(GE) 

60 45 61 46 61 46 0 0 

Haus06 
3 OG1 

MI 
(GE) 60 45 58 45 58 45 0 0 

Haus06
16 OG1 

MI 
(GE) 

60 45 57 44 57 44 0 0 

Haus07 
3 OG1 

MI 
(GE) 60 45 58 45 58 45 0 0 

Haus07 
4 EG  

MI 
(GE) 60 45 59 45 59 45 0 0 

Haus13 
OG1 

MD 60 45 54 40 54 40 0 0 

Haus16 
OG1 

MI 
(GE) 60 45 60 45 60 46 0 0,1 

Haus17 
OG1 

WA 55 40 48 39 48 39 0 0 

Haus18 
OG1 WA 55 40 48 36 48 35 0 0 

Haus19 
OG1 WA 55 40 48 36 48 36 0 0 

Haus20 
OG1 

MD 60 45 56 44 56 44 0 0 

Erläuterungen : 
IRW Immissionsrichtwert 

LNS lauteste Nachtstunde 
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Fazit : Die Genehmigungssituation für das „Logistikzentrum Gohfeld“ ändert sich nicht, 
weil an den maßgeblichen Immissionsorten weiterhin entweder die Immissions-
richtwerte der TA Lärm eingehalten werden oder dort, wo in der Gesamtbelas-
tung (Vorbelastung plus Zusatzbelastung) Überschreitungen prognostiziert wur-
den, die Richtwerte von der Zusatzbelastung um mindestens 6 dB(A) unterschrit-
ten werden.  

Hinweis zu Seite 20, Schallabsorbierende Ausführung  von Schallschutzwänden 
und der Unterseite der Überdachung der WAB-Fläche 

In der schalltechnischen Untersuchung wurde die Anforderung formuliert, dass Schall-
schutzwände und die Unterseite der Überdachung der WAB-Fläche schallabsorbierend 
ausgeführt werden sollen. Maßgeblich war bei dieser Formulierung der Gedanke, dass 
die baulichen Schallschutzmaßnahmen konstruktiv so umzusetzen sind, dass die Ein-
haltung der Anforderungen der TA Lärm sichergestellt ist. 

Es ist im konkreten Genehmigungsverfahren zu prüfen, in welcher Qualität und wel-
chem Umfang schallabsorbierende Ausführungen für die einzelnen Konstruktionen er-
forderlich sind. 

Hinweis zu Seite 27, Kapitel 9 ff, Prognose der Str aßenverkehrsdaten: 

Die Straßenverkehrsdaten für die Prognose mit und ohne Hermesverkehr sind der „Ver-
kehrsentwicklung Gewerbegebiet Hellweg bis 2025, Übersicht Verkehrszenarien“ von 
Bockermann Fritze IngenieurConsult (Stand 19.03.2013) entnommen. In der Schall-
technischen Untersuchung sind die Daten in der Anlage 6, Seite 1 zusammengefasst.  

Allgemeiner Hinweis zur Qualität der Prognosen 

Die Eingangsdaten, bezogen auf die Art und Anzahl der Schallquellen und schalltech-
nisch relevanten Vorgänge, für diese Untersuchung entstammen Angaben des künfti-
gen Betreibers des Logistikzentrums und stellen Maximalwerte dar. Die Emissionen bil-
den einen Ansatz zur sicheren Seite, weil für die Immissionsprognose diejenigen Ein-
gangsdaten zu Grunde gelegt wurden, die zu dem höchsten Beurteilungspegel führen. 

Die verwendeten Schalleistungspegel sind aus der aktuellen wissenschaftlichen Litera-
tur entnommen /2, 3, 4/. Die Topographie und die baulichen Anlagen leiten sich aus den 
Vermessungen und den Planungen mit für Architekten ausreichender und für diese Un-
tersuchung übergenauen Genauigkeit, ab. Die Ausbreitungsrechnung folgt der dem 
Stand der Technik entsprechenden DIN ISO 9613-2 „Dämpfung des Schalls bei der 
Ausbreitung im Freien“ /5/ und birgt die dort genannte Genauigkeit. Dabei wurden alle 
topographischen und baulichen Gegebenheiten, die nach ISO 9613-2 einen relevanten 
Einfluss auf die Schallausbreitung haben können, berücksichtigt. 

Aus den Eingangsdaten sowie aufgrund der angewendeten Berechnungsverfahren ent-
hält die Geräuschimmissionsprognose dieser schalltechnischen Untersuchung somit ei-
ne für den vorhabenbezogenen Bebauungsplan begründete Kausalität und Vorhersag-
barkeit.  
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